
  

 
 
Anfrage der CDU-Fraktion 

 

Am 02.01.2026 kam es zu einem Wintereinbruch mit Schnee, aber vor allem 

mit Eis. Am Sonntag, 04.01.2026 waren die Straßen nach wie vor noch sehr 

stark vereist und für den Fahrradverkehr ungeeignet. Auch Zuwege zu 

Haltestellen des ÖPNV und öffentliche Treppen in der Oberstadt waren vereist 

und nicht nutzbar.  

 

Dies betraf beispielsweise die neue Treppe am Bahnhof Römisches Theater, 

die Fahrradstraße von Hechtsheim in die Innenstadt (Ebersheimer Weg, 

Neumannstraße, Parkanlage Drususwall) und schwierige Stellen wir 

beispielsweise die Einfahrt von der Bodelschwinghstraße in die Hechtsheimer 

Straße, die die einzige Ausfahrt aus dem Viertel um den Oberen 

Laubenheimer Weg darstellt und bergauf führt). 

 

 



Wir bitten aufgrund der Gefahrenlage, die sich aus oben beschriebener 

Situation ergibt um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Warum wurden die Fahrradstraßen „Ebersheimer Weg“, 

„Neumannstraße“, „Ritterstraße“ nach dem Wintereinbruch nicht von Eis 

befreit? 

2. Gleichzeitig war zu beobachten, dass die Fahrradstrecke auf dem 

Drususwall in der Grünanlage gereinigt worden war, warum nur dort? 

3. Wer ist für die Reinigung der Treppe am S-Bahnhof „Römisches 

Theater“ verantwortlich? Falls die Verantwortung bei der Stadt liegt, 

warum wurde nicht gereinigt? 

4. Wie beabsichtigt die Stadt zukünftig den von ihr erfolgreich gesteigerten 

Radverkehr an Tagen mit Schnee- und Eisglätte sicher zu 

gewährleisten? 

5. Wie stellt die Stadt zukünftig sicher, dass sie ihrer gesetzlichen 

Verkehrssicherungspflicht auch bei Schneefall und Glatteis zeitnah 

nachkommt? 

6. Wie wird sichergestellt, dass Personal auch in den Randstunden und 

am Wochenende zur Verfügung steht um Straßen, Wege, öffentliche 

Treppen etc. eis- und schneefrei zu halten? 

7. Gibt es eine Liste mit besonders gefährdeten Stellen, die vorrangig zu 

räumen/streuen sind? Falls ja, wie wird diese festgelegt und ist diese 

einsehbar? 



8. Wie beurteilt die Stadt die Vorgaben gegenüber den privaten 

Eigentümern im Verhältnis zu den Verzögerungen bei den städtischen 

Verantwortlichkeiten? 
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